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Integriertes Klimaschutzkonzept – Aktuelles 

2. Initiativgruppentreffen 24.02.2010 in Großhabersdorf, Rangauhaus

Nach dem beim ersten Initiativgruppentreffen in Oberasbach, durch Punktebewertung, aus einer Vielzahl von klimaschutzrelevanten Projektideen, eine Priorisierung stattgefunden hatte, wurden in Großhabersdorf folgende sieben ausgewählte Projekte in Gruppenarbeit vertieft:

1. Umweltbildung in Schulen

2. Regelmäßige Energie-/ Klimaschutzinformationen im Internet und in den Gemeindeblättern 

3. Kommunales Energiemanagement einführen/ erweitern

4. Ausbau Öffentlichkeitsarbeit 

5. Verkehrsprojekt: Schulweg verbessern, Weg zum Kindergarten verbessern

6. Potenzial für Nahwärmenetze ermitteln

7. „Runder Tisch Energie“, in den einzelnen Kommunen etablieren

Der Beitrag zum Klimaschutz, der wirtschaftliche Nutzen und die Außenwirkung der einzelnen Projekte wurden erarbeitet.

Beim 3. Initiativgruppentreffen am 24.03.2010 in Roßtal präsentieren die Teilnehmer die Ergebnisse aus der Gruppenarbeit. Das weitere Vorgehen, sowie Projektbeteiligte und Projektverantwortliche sollen definiert werden. 
Da die Initiativgruppe auch nach Beendigung des Projektes weiter durchgeführt werden soll wird am Ende des dritten Treffens ein Initiativgruppensprecher gewählt.
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